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Teilnehmer 

 

• Gisela Krönung • Pfr. Kownacki 

• Hannelore Dauzenroth • Pfr. Heidel  

• Jürgen Laibach • Michaela Karges 

• Carsten Schütz • Timo Hagemann 

• Simone Sondergeld • Elisabeth Schlöder 

• Josef Weber • Michael Elström-Hess  
 

entschuldigt:  Pfr. Benjamin Agbara, Irma Enders, Gerhard Heres, Christof Karges, In-
grid Edelmann, Alexandra Übelacker, Doris Krenzer, Diakon Oeste, Jas-
min Goßman, Anja Kamrath 

 

 

1. Begrüßung – Gebet 

 

2. Wie läuft die Arbeit der Kirchenteams? 

Dipperz: es läuft wie früher, mit leichter Verbesserung durch Freiwillige „projektbezogen“, 
niederschwelliger Zugang für alle, die mitmachen wollen 

 

Kleinsassen: großes Engagement insbesondere durch Julia Flügel, drei bis vier Leute, es 
läuft zufriedenstellend, Treffen alle drei Monate 

 

Schwarzbach: läuft gut, jeder hat seine spezifischen Aufgaben 

 

Wolferts: Viele Engagierte, gerade auch solche, die vorher gar nicht aktiv waren. 

 

Hofbieber: Veranstaltungen laufen wie früher praktisch weiter, routiniert; nichts Experimen-
telles 

 

Elters: ca. 6 bis 8 Personen, verstärkt durch die KFD, besonderer Dank für den Messdie-
nertag 
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Pfr. Heidel regt an, nicht nur isoliert als Kirchenteam aktiv zu sein, sondern sich auch mit an-

deren Teams zusammenzuschließen für Veranstaltungen, um das Bewusstsein der einen ge-

meinsamen Gemeinde zu stärken. 

 

 

3. Personalsituation – wie geht es den Hauptamtlichen? 

Am 25. September sind Vorstellungsgespräche für die Stelle des Verwaltungsleiters, die Stelle 
muss im Oktober besetzt sein, da Anja Kamrad dann nicht mehr für uns tätig sein wird. 

Pfr. Kownacki berichtet auch über Veränderungen im Bereich der Sekretärinnen. Bei Pfarrern 
hat sich nichts geändert – am 18. September 2026 ist Sitzung der Personalkommission (Er-
gebnis offen). 

Doris Krenzer wird Ende November verabschiedet. 

Pfr. Heidel berichtet, dass Bischof Gerber im Jahresgespräch seine Übernahme durch das 
Bistum für 2027 in Aussicht gestellt habe; er habe den Wunsch geäußert, in der Schutzengel-
pfarrei bleiben zu dürfen. 

 

 

4. Rückmeldung Ehenamtsfest 

Gisela Krönung zeigt sich sehr erfreut, dass es – gerade als erstmalige Durchführung – so gut 
gelungen ist. Der bewirtende Sportverein sei auch zufrieden gewesen und bereit, es wieder zu 
machen. Alle sind sich einig, dass es ein Erfolg war. Auch der Ort mit dem Dach als Schutz 
gegen Sonne und ggf. auch mal Regen sei ideal. 

Das verbrauchte Budget soll noch mitgeteilt werden. 

 

Optionale Termine 2027: Freitag, 11. oder 18. Juni, Gisela Krönung fragt Sportverein nach 
Präferenz 

 

 

5. Neuwahlen 2027 oder Beschlussfassung: Verlängerung der Amtsperiode bis 2031 

Pfr. Heidel berichtet aus der Besprechung der Moderatoren, dass eine Aussetzung der Wahl 
nur im ersten Jahr nach der Neugründung möglich sei. Daher bestehe die Option für uns nicht. 

Die Wahl wird im Zeitraum 4. bis 25. April 2027 online stattfinden, was erwartungsgemäß zu 
einer höheren Wahlbeteiligung im Vergleich zu früher führen dürfte. 

 

Hinweis: Die Frist, bis zu der Kandidaten vorgeschlagen werden können, ist nicht vorge-
geben, sondern wird in der Wahlbekanntmachung durch den Wahlvorstand bestimmt (§ 8 
Abs. 1 Nr. 7 Pfarreigremienwahlgesetz). Allerdings muss die Liste aller Kandidaten spä-
testens sieben Wochen vor Beginn des Wahlzeitraumes veröffentlicht werden (§ 10 Abs. 
5 Pfarreigremienwahlgesetz). 
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6. Verschiedenes 

 

• Gisela Krönung überbringt kleines Dankeschön an Frau Cezanne für den perfekten 
Messdienertag. 

 

• Anlässlich der traditionellen Weihnachtsbesuche mit kleinen Geschenken in Dipperz 
für alle Gemeindemitglieder im Alter 85+ wird diskutiert, ob die Finanzierung von Ak-
tionen allein deshalb aus Sicht des Pfarreirates ausgeschlossen sein soll, weil sie 
nicht in allen Kirchorten stattfindet, also eine Finanzierung nur bei Aktionen für die 
gesamte Schutzengelpfarrei möglich ist. 

 

Der Pfarreirat vertritt die Auffassung, dass ein solcher Ausschluss nicht be-
steht. Auch Aktionen in nur einzelnen Kirchorten sollten finanziert werden; 
gleichzeitig sollen alle Kirchenteams informiert werden, dass sie sich der jewei-
ligen Aktion, z.B. etwa den Weihnachtsbesuchen mit kleinen Geschenken, an-
schließen können. 

Idee aktuell: Als Geschenke könnten die hölzernen Schutzengel, die Irma En-
ders noch übrig hat, genutzt werden. 

 

• Nächste Sitzung des Pfarreirates: Dienstag, 17. November 2026 

 

 

 

Carsten Schütz 


